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« Komme von einer großen Illustrierten und brauche schnellstens Ihre Memoiren, bevor uns die
Konkurrenz mit Schirach, Speer und Emmy Göring überrundet! »

Unsere Zeit.
Der berühmte Transozeanflieger
Charles Lindbergh: «Unsere Zeit
ist verrückt. Der Flug in den Weltraum

geht immer schneller, aber
die Fahrt ins Büro dauert immer
länger.»

*
Der britische Schriftsteller Graham
Greene: «Die Menschen von heute
wollen angeschrien werden, weil
sie wachgerüttelt sein wollen.»

*
Der italienische Schriftsteller
Alberto Moravia: «Die jungen Menschen

von heute wissen vielleicht
nicht immer, was sie wollen, aber
sie wissen genau, was sie nicht wollen.»

Der Wiener Schriftsteller und
Kabarettist Helmut Qualtinger: «Der

feine Mann von heute hat einen
Zweitwagen, eine Zweitwohnung
und ein Zweitgebiß.»

Die französische Schauspielerin
Françoise Rosay: «Früher haben
die jungen Männer eine Frau
geliebt und sich mit einem Sportwagen

vergnügt. Jetzt lieben sie
einen Sportwagen und vergnügen
sich mit einer Frau.»

Der britische Geistliche E. Gar-
field Evans: «In gar nicht ferner
Zukunft werden wir wieder eine
Bilderschrift haben. Viele Leser
können sich schon heute unter
einem Text kaum etwas vorstellen,
wenn keine Bilder dabei sind.»

*
Der deutsche Publizist Hans Jürgen

Baden: «Menschliche Intelligenz

bedeutet für die elektronische

Intelligenz keine Konkurrenz mehr.
Mit unserer großartigsten Erfindung

zeichnet sich zugleich eine
Niederlage ab, die unabwendbar
ist.»

*
Die österreichische Schriftstellerin
Christine Brückner: «Früher haben
die Menschen wenig unternommen,
aber viel erlebt. Heute unternehmen

sie viel, aber erleben wenig.»

*
Der italienische Maler Giorgio Chi-
rico: «Die Formel für moderne
Kunst ist ziemlich einfach geworden.

Sie lautet: Provokation plus
Publicity.»

Der deutsche Industrielle Philipp
Rosenthal: «Das Ideal eines

Managers ist der Mann, der genau
weiß, was er nicht kann, und der
sich dafür die richtigen Leute
sucht.» TR
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